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1. GEBÄUDE
Die Wohnanlage ist mit einer blockähnlichen Struktur 
konzipiert und in vier Wohnhäuser, jeweils zwei in ge-
schlossener Bauweise, unterteilt. Die Gebäude A und B 
haben jeweils 3 Vollgeschosse zzgl. Staff elgeschoss. Die 
Gebäude C und D jeweils 4 Vollgeschosse zzgl. Dachge-
schoss.
Die vier Wohnhäuser werden auf einer gemeinsamen, 
natürlich belüŌ eten Tiefgaragenebene und Kellerge-
schoss i.T. als Sockelgeschoss errichtet.
Im Blockinnenbereich ist das Tiefgaragendach kompleƩ  
intensiv begrünt. I.T. sind Terrassenbereiche für die Erd-
geschosswohnungen aufgebaut. Der miƩ lere, gemein-
schaŌ liche Bereich wird als nichtöff entlicher Kleinkinder-
spielplatz für die Bewohner der Wohnhäuser A, B, C u. 
D hergerichtet. Der Zugang erfolgt über eine gesicherte 
Außentreppe.
Die Grundstücksfl ächen zwischen den Gebäuden und 
den öff entlichen Straßenräumen werden begrünt und 
mit den erforderlichen Zuwegungen ausgebaut.
Jede Wohnung verfügt über private Freifl ächen in Form 
von Loggien, französischen Balkonen, Terrassen oder 
Dachterrassen. 
PKW-Einstellplätze, Fahrradeinstellplätze und die Neben-
räume sowie Technikräume (HAR) sind in der Tiefgarage-
nebene und Kellergeschoss angeordnet. 

Die Müllstellplätze werden den jeweiligen Eingangsbe-
reichen zugeordnet. 
Die Wohnanlage wird nach den Anforderungen der Lan-
desbauordnung errichtet.
1.2 Bautechnische Nachweise
1.2.1 Schallschutz
Für TriƩ schall- und LuŌ schallschutz gelten die Anfor-
derungen der DIN 4109 BeiblaƩ  2 für einen erhöhten 
Schallschutz.
1.2.2 EnergiewirtschaŌ liche Anforderungen
Die Gebäude erfüllen gem. EnEV 2016 den erhöhten 
Energiestandard KfW-55 und sorgen für reduzierte Ener-
gieverbräuche während der Nutzungsphase.
1.2.3 Brandschutz
Der Brandschutznachweis gemäß der Niedersächsischen 
Bauordnung wird im Rahmen des Bauantrages einge-
reicht. Alle baukonstrukƟ ven Maßnahmen werden unter 
BerücksichƟ gung des Brandschutznachweises ausge-
führt. Anforderungen an den „Baulichen Brandschutz“ 
und „Organisatorischen Brandschutz“ werden gemäß 
Brandschutznachweis beachtet und eingehalten, auch 
wenn nicht gesondert vermerkt.
1.2.4 Standsicherheitsnachweis
Der Standsicherheitsnachweis wird geführt, im Rahmen 
des Bauantrages eingereicht und durch einen Prüfi ngeni-
eur bestäƟ gt. 
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1.2.5 Abdichtungsarbeiten
Alle Abdichtungsarbeiten am Gebäude erfolgen gem. 
Baugrundgutachten nach DIN 18195, 18531, 18533, 
18534.
1.3  AusstaƩ ungen Allgemein
Für alle AusstaƩ ungselemente kommen ausschließlich 
werƟ ge Produkte namhaŌ er Hersteller mit ansprechen-
dem Design zur Ausführung. 

2. GRUNDSTÜCK UND ERSCHLIESSUNG
2.1 Zufahrt und Zuwegungen
Die Zufahrt erfolgt über den ausgebauten öff entlichen 
Gotenweg an der nördlichen Gebäudeseite der Wohn-
anlage. Die Zuwegungen zum Gebäude erfolgen jeweils 
über private Wege auf dem Grundstück der jeweiligen 
Gebäudeseite. Alle Eingangsbereiche unmiƩ elbar vor 
der jeweiligen Haustür sind überdacht.
2.2 Versorgungsleitungen
Die Wohnanlage ist an alle gängigen Versorgungssyste-
me wie Trinkwasser, Strom, Fernwärme und Internet/ Te-
lekommunikaƟ on (Glasfaserkabel/ LWL) angeschlossen. 
2.3 Abwasseranlagen
Die Wohnanlage ist an das öff entliche Schmutzwasser-
system angeschlossen. Die Grundleitungen werden ge-
mäß der Entwässerungsplanung dimensionsgerecht ver-
legt. 

Das anfallende Niederschlagwasser wird gemäß den bau-
ordnungsrechtlichen Vorgaben über unterirdische Versi-
ckerungspakete dem Untergrund zugeführt. Nach stärke-
ren Regenfällen kann es daher auf begrünten und nicht 
versiegelten Flächen zu Pfützenbildungen kommen.
2.4  Altlasten und schädliche Bodenveränderungen
Das Grundstück wurde mit umfassenden Baugrun-
derkundungen auf Altlasten hin untersucht. Dazu sind 
gutachterliche Feststellungen getroff en und ein Sanie-
rungskonzept entwickelt worden. Die zu treff enden Maß-
nahmen wurden mit der Stadt Braunschweig Abteilung 
Umweltschutz/Bodenschutzbehörde, Fachabteilung Alt-
lasten, abgesƟ mmt und freigegeben. 
Belasteter Bodenaushub für die Baugrube bis zur Unter-
kante der Gründung wird von der Baustelle abgefahren 
und fachgerecht entsorgt. Das Material wird insb. nicht 
für die Hinterfüllung des Bauwerks verwendet. Mit Ab-
schluss der Erdarbeiten ist die BeeinträchƟ gung der 
Schutzgüter Mensch und Boden ausgeschlossen.

3. ROHBAUARBEITEN
3.1 Allgemein
Für die Ausführung der BaukonstrukƟ onen gelten alle 
zurzeit gülƟ gen VorschriŌ en, Normen und Richtlinien, 
die die erforderlichen Arbeiten zur Herstellung des kom-
pleƩ en Leistungsumfanges betreff en.
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3.2 Fundamente
Die Stahlbetonfundamente werden nach staƟ schen Er-
fordernissen auf tragfähigem Untergrund errichtet. Die 
BodenplaƩ e wird in massiver Stahlbetonbauweise aus-
geführt.
3.3 Außenwände/ Innenwände
3.3.1 Kellergeschoss
Die Wände im Kellergeschoss werden als Stahlbeton-
wände in Ortbeton oder als FerƟ gteilelemente nach 
staƟ schen Erfordernissen mit der Oberfl ächensicht-
qualität SB2 errichtet. Die Wandfl ächen erhalten keine 
Farbbeschichtung. Die Außenwände werden aus Beton 
mit hohem Wassereindringwiderstand ausgeführt (Nut-
zungsklasse gemäß WU-Richtlinie NK-B). Feuchtstellen 
mit Dunkelverfärbung, ggf. auch Wasserperlen können 
gemäß dieser Nutzungsklasse auch zu einem späteren 
Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden.  
Kelleraußenwände und Kellerwände zur Tiefgarage sind 
nicht gedämmt. Erfahrungsgemäß kann an Kellerwänden 
und - decken insbesondere bei WiƩ erungsänderungen 
und in Sommermonaten Kondensat auŌ reten. Im Winter 
können auch Minustemperaturen auŌ reten. Die Keller-
räume sind deshalb zur Lagerung feuchteempfi ndlicher 
und temperaturempfi ndlicher Güter nicht geeignet.
Die Trennwände zwischen den einzelnen Kellerräumen 
werden, auch zur OpƟ mierung der BelüŌ ung, als Stahlla-

mellen-Trennwandsysteme ausgeführt.
3.3.2 Erdgeschoss bis Dachgeschoss
Die Trenn-, Außen- und Innenwände werden aus 
Kalksandstein-Vollmauerwerk nach staƟ schen Erforder-
nissen errichtet. Wo erforderlich, sind tragende Wand-
bauteile aus Stahlbeton. 
NichƩ ragende Innenwände in den Wohnungen werden, 
nach staƟ schen Erfordernissen, alternaƟ v in Trocken-
bauweise als Metallständerwände, beidseiƟ g doppelt 
beplankt, unter BerücksichƟ gung der schallschutztechni-
schen Anforderungen, errichtet. 
Die InstallaƟ onswände und -schächte für das Umschlie-
ßen der haustechnischen InstallaƟ onen in den Wohnun-
gen werden als Metallständerwände, einseiƟ g doppelt 
beplankt, unter BerücksichƟ gung der schallschutztechni-
schen Anforderungen, errichtet. 
3.4 Geschossdecken
Die Decken in allen Geschossen werden in Stahlbeton als 
Filigrandecken mit Auĩ eton oder als Ortbetonkonstruk-
Ɵ onen nach staƟ schen Erfordernissen errichtet. 
Die Unterseite der Kellergeschossdecke und des Tiefga-
ragendaches werden in der Oberfl ächensichtqualität SB2 
ausgeführt. Die Deckenfl ächen erhalten keine Farbbe-
schichtung. 
3.4.1 Balkone und Loggien
Die Balkon- und LoggienplaƩ en werden als Stahlbe-
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tondecken in Ortbeton oder als FerƟ gteilelemente, mit 
wärmegedämmten Anschlüssen an die Geschossdecken, 
nach staƟ schen Erfordernissen eingebaut. 
Die Absturzsicherungen werden mit farbbeschichteten 
Stahlgeländern hergestellt. 
Die Flächen der Balkone und Loggien werden mit 
hellgrauen BetonplaƩ en, PlaƩ enmaße 40cm x 40cm, auf 
Stelzlagern belegt. 
Auf Sonderwunsch, gegen Mehrpreis, kann der Belag 
auch aus Holz-Terrassendielen oder FeinsteinzeugplaƩ en 
hergestellt werden.
3.4.2 Entwässerung Terrassen, Loggien und Balkone
Die Entwässerung der Loggien und Dachterrassen erfolgt 
in den überdeckten Bereichen der Loggien über an der 
Fassade verlaufende sichtbare Fallrohre. 
Die französischen Balkonfl ächen werden über Speier 
entwässert. 
Die Notentwässerung jeder Freifl äche wird, soweit erfor-
derlich, über Fassadenspeier sichergestellt.
3.5 DachkonstrukƟ onen
Die Dächer werden als FlachdachkonstrukƟ onen massiv 
in Stahlbeton als Filigrandecken mit Auĩ eton oder als 
OrtbetonkonstrukƟ onen nach staƟ schen Erfordernissen 
errichtet. 
Die Flachdachdämmung wird in nicht genutzten Berei-
chen mit einem Gründachauĩ au oder einer Kiesaufl ast 

belegt. 
3.5.1 Dachterrassen
Die Dachterrassen als Nutzfl ächen sind jeweils über eine 
Stufe, Höhe ca. 18cm, aus den Wohnungen zu erreichen 
und mit hellgrauen BetonplaƩ en, PlaƩ enmaße 40cm x 
40cm, auf SpliƩ beƩ  belegt. 
Auf Sonderwunsch, gegen Mehrpreis, kann der Belag 
auch aus Holz-Terrassendielen oder FeinsteinzeugplaƩ en 
hergestellt werden.
Die Absturzsicherungen werden mit farbbeschichteten 
Stahlgeländern hergestellt.
3.5.2 DachkonstrukƟ on Innenhof 
Das Tiefgaragendach wird mit einer intensiven Begrü-
nung für eine hochwerƟ ge Gestaltung des Innenhofs der 
Wohnanlage bepfl anzt.
Die Terrassen zu den Erdgeschosswohnungen werden 
mit BetonplaƩ en, PlaƩ enmaße 40cm x 40cm, auf SpliƩ -
beƩ  belegt. 
Auf Sonderwunsch, gegen Mehrpreis, kann der Belag 
auch aus Holz-Terrassendielen oder FeinsteinzeugplaƩ en 
hergestellt werden.
3.5.3 Dachentwässerung
Die Hauptentwässerung der Dachfl ächen erfolgt über 
Dachgullys und innenliegende Entwässerungsleitungen, 
in Schachtwänden verlaufend.
Die Notentwässerungen der jeweiligen Flächen werden 
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über Fassadenspeier, soweit erforderlich, sichergestellt.
3.6 Treppen
Die Geschosstreppen werden als massive, schalltech-
nisch entkoppelte StahlbetonferƟ gteilelemente vom Kel-
lergeschoss bis zum Dachgeschoss eingebaut. 
Podeste, TriƩ stufen und Setzstufen werden mit Natur-
stein Jura, Farbton grau, geschliff en und gebürstet, be-
legt.
Die Unterseiten der Treppenläufe werden in der Oberfl ä-
chensichtqualität Q2 verspachtelt und mit einem wisch-
festen weißen Dispersionsfarbanstrich beschichtet.
3.6.1  Treppengeländer
Die GeländerkonstrukƟ onen werden mit senkrechten 
Füllstäben, Stahl grundiert und gemäß Farbkonzept la-
ckiert, seitlich an den Treppenläufen monƟ ert. 
Die Handläufe werden als Holzhandläufe, Holzfarbton Ei-
che hell, ausgeführt. 
3.7 Aufzüge
Jedes der 4 Gebäude erhält einen eigenen Aufzug, der 
alle Ebenen, vom Kellergeschoss bis zum Dachgeschoss, 
verbindet. Die Aufzüge sind so ausgelegt, dass sie für 
Rollstuhlfahrer geeignet sind. Jede Wohnung ist somit 
durchgehend stufenlos und ohne Barrieren zu erreichen.
Die barrierefreien Zugänge zu den Häusern C+D werden 
über außenliegende Fahrstuhlplaƪ  ormen neben den 
Außentreppenanlagen sichergestellt.

4. AUSBAUARBEITEN
4.1 Wandbekleidungen Außen
Das Außenmauerwerk wird mit einem Wärmedämmver-
bundsystem (WDVS) gemäß dem energeƟ schen Standard 
bekleidet. Die sichtbaren Oberfl ächen werden aus einem 
fein- bis miƩ elkörnigen durchgefärbten Putz, Farbton ge-
mäß Farbkonzept, hergestellt. 
Gemäß Gestaltungskonzept werden in Teilen Putzfl ächen 
in der Fläche unterschiedlich ausgebildet. 
Sockel- und Eingangsbereiche sowie Teile der Fassaden 
werden gemäß Gestaltungskonzept mit Klinkerriemchen 
stoßfest bekleidet.
4.2 Wandbekleidungen Innen 
Alle Mauerwerksfl ächen in den Wohnungen und Trep-
penhäusern werden mit einem Gipsputz bekleidet und 
mit einem Malervlies und zweifachem wischfesten Dis-
persionsfarbanstrich, Farbton weiß, beschichtet. Die 
Oberfl ächen der TrockenbaukonstrukƟ onen in den Woh-
nungen werden für die zuvor beschriebene Beschichtung 
entsprechend vorab verspachtelt.
In Feuchträumen wie Bädern und WCs mit Duschen wer-
den die Wandfl ächen mit einem feuchteresistenten Gips-
putz oder imprägnierten TrockenbauplaƩ en bekleidet.
Die Wandfl ächen in Bädern und WCs werden mit Wand-
fl iesen, in Spritzbereichen von WC, Waschbecken, Du-
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schen und Badewannen, mit entsprechenden Höhen, 
Format 30x60cm, gemäß Musterausstellung, im Kreuz-
format auf Fuge bekleidet. Sockel in nicht höher gefl ies-
ten Bereichen werden gemäß Bodenmaterial hergestellt. 
Auf horizontalen Ablagefl ächen von InstallaƟ onswänden 
und den angrenzenden Sockelbereichen auf den Installa-
Ɵ onswände werden Wandfl iesen verbaut. 
Anschlussfugen werden dauerelasƟ sch entsprechend 
der Fugenfarbe versiegelt. Auf Sonderwunsch können 
auch andere Beläge, gegen Mehrpreis, zur Ausführung 
kommen.
4.3 Decken- und Dachbekleidungen
Alle Unterseiten der StahlbetonkonstrukƟ onen in den 
Wohnungen werden verspachtelt und mit einem zweifa-
chen Dispersionsfarbanstrich, Farbton weiß, beschichtet. 
In Nebenräumen von Wohnungen wie Abstellkammern, 
Bädern, WCs und Fluren können, gemäß den Anforde-
rungen an InstallaƟ onsarbeiten der Gebäudetechnik, De-
ckenbereiche mit TrockenbaukonstrukƟ onen abgehängt 
werden, auch in Teilbereichen von Räumen. Die lichte 
Raumhöhe reduziert sich dann in diesen Bereichen auf 
max. 2,40m. BeeinträchƟ gungen des Schallschutzes blei-
ben dabei ausgeschlossen. 
Auf Sonderwunsch können in diesen Bereichen fl ächen-
bündige Deckeneinbauspots gegen Mehrpreis eingebaut 
werden. 

Weiterhin können auf Sonderwunsch weitere Räume mit 
Unterdecken gegen Mehrpreis abgehängt werden. De-
ckeneinbauspots in Stahlbetondecken können nicht zur 
Ausführung kommen.
4.4 Fußbodenauĩ auten
4.4.1 Kellergeschoss/ Tiefgaragenebene
Alle Kellerfl ächen erhalten eine fl ügelgegläƩ ete Beto-
noberfl äche als staubbindende Schicht. Die Tiefgaragen-
fl äche erhält, gemäß den erhöhten Anforderungen an 
den Schutz der Stahlbetonbauteile, ein mehrschichƟ ges 
Oberfl ächenschutzsystem einschließlich Kehlausbildung 
an aufgehenden Bauteilen. 
Die Bodenfl ächen werden ohne Gefälle ausgebildet. 
Der Zufahrtsbereich zur Tiefgaragenebene wird mit ei-
ner Entwässerungsrinne, die an das Schmutzwassersys-
tem angeschlossen ist, ausgestaƩ et. Durch Wasser- und 
Schneereste, die von Fahrzeugen eingetragen werden, 
kann es daher zeitweilig zu Pfützenbildungen kommen.
4.4.2 Erdgeschoss bis Dachgeschoss
Auf den Stahlbetondecken in den Wohnungen werden 
schwimmende Zementestriche als Heizestrich auf einer 
TriƩ schalldämmung und Wärmedämmschicht (InstallaƟ -
onsebene) eingebaut. 
Die Bodenfl ächen in den Wohnbereichen werden mit 
einem oberfl ächenferƟ gen zweischichƟ gen StabparkeƩ , 
Eiche hell, maƩ  versiegelt, vollfl ächig verklebt, belegt. 
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Die Sockelleisten, echtholzfurniert Eiche hell, werden, 
passend zum Bodenbelag, mit einer Höhe von ca. 40mm 
umlaufend eingebaut.
Die Bodenfl ächen in den Bädern und WCs werden mit 
Bodenfl iesen, Format 30x60cm, gemäß Musterausstel-
lung, im Kreuzformat auf Fuge verlegt. Anschlussfugen 
werden dauerelasƟ sch entsprechend der Fugenfarbe 
versiegelt. 
Auf Sonderwunsch können auch andere Beläge gegen 
Mehrpreis zur Ausführung kommen.
4.5 Fenster
Alle Fenster und Fenstertüren in den Wohnebenen, 
einschließlich Balkon- und Terrassentüren sowie in den 
Treppenhäusern, sind aus Kunststoff . Durch die Mehr-
kammersysteme werden höhere FesƟ gkeiten und ein 
höherer Wärmedämmwert in Verbindung mit einer 
3-Scheiben-Verglasung erreicht.
Alle zu öff nenden Fenster- und Fenstertüren sind als 
Drehkippfl ügel ausgebildet und mit Markenbeschlägen 
versehen. Mehrfl ügelige Elemente werden mit Pfos-
ten- oder StulpkonstrukƟ onen ausgebildet; Elemente zu 
Terrassen und Balkonen grundsätzlich mit Stulp, so dass 
eine lichte Durchgangsbreite über zwei Flügel gegeben 
ist. Bei mehrteiligen Elementen mit StulpkonstrukƟ on ist 
nur der erste Öff nungsfl ügel kippbar. Bei drei- oder vier-
teiligen Elementen sind jeweils ein Teil bzw. zwei Teile 

festverglast und nicht öff enbar. 
Fensterelemente, die nicht vor einem Freisitz verbaut 
sind, werden mit einem feststehenden Unterteil mit ab-
sturzsichernder Verglasung (TRAV) horizontal auf Brüs-
tungshöhe geteilt. 
Zu Ihrer Sicherheit sind die Fensterelemente mit einer 
AuĬ ebel-Hemmung ausgestaƩ et. Auf Sonderwunsch 
können die Fensterelemente mit erhöhter Sicherheits-
klasse gegen Mehrpreis zur Ausführung kommen. Die 
Farbtöne der Elemente werden, je GebäudeabschniƩ  
einheitlich, gemäß Farb- und Fassadengestaltungskon-
zept ausgeführt.
Die Fensterbänke außen werden aus Leichtmetall Alu-
minium farbbeschichtet, Farbtöne wie die Fensterele-
mente, je GebäudeabschniƩ  einheitlich, gemäß Farb- 
und Fassadengestaltungskonzept ausgeführt. Innen aus 
Holzwerkstoff plaƩ en, oberfl ächenferƟ g, Farbton weiß, 
geferƟ gt.
4.6 Sonnenschutz
Alle Wohnraumfenster erhalten einen nicht sichtbaren 
Aufsatzkasten, über den ein Sonnenschutz als Fenster-
markise, außenliegend, schienengeführt, insofern sich 
die Anforderung aus dem Nachweis des sommerlichen 
Wärmeschutzes zur Wärmeschutzberechnung ergibt, 
verläuŌ . „Blindkästen ohne Sonnenschutz“ können auf 
Sonderwunsch zum Mehrpreis mit einem Sonnenschutz 
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ausgestaƩ et werden. Die Steuerung der Sonnenschut-
zelemente erfolgt elektrisch mit Einzelsteuerung je Fens-
terelement. Eine zentrale Steuerung, raumweise oder für 
die Wohneinheit gesamt, kann auf Sonderwunsch gegen 
Mehrpreis installiert werden. Die Farbtöne der Elemente 
werden, je GebäudeabschniƩ  einheitlich, gemäß Farb- 
und Fassadengestaltungskonzept ausgeführt. 
Terrassenschrägmarkisen können auf Sonderwunsch 
gegen Mehrpreis, ausschließlich über Dachterrassen 
und über Terrassen auf der Tiefgaragendecke der Erdge-
schosswohnungen, ausgeführt werden. Senkrechte Fall-
markisen können auf Sonderwunsch gegen Mehrpreis an 
den Außenkanten der Loggien, innen vor dem Geländer 
laufend, ausgeführt werden. Die Farbtöne der Markisen 
werden, je GebäudeabschniƩ  einheitlich, gemäß Farb- 
und Fassadengestaltungskonzept ausgeführt. 
4.7 Hausschließanlage
Jedes Gebäude der Wohnanlage wird mit einer zentra-
len Markenschließanlage ausgestaƩ et, die es erlaubt, 
mit dem Wohnungsschlüssel auch alle allgemein zu-
gänglichen Räume zu schließen. Die BrieŅ ästen in den 
überdachten Eingangsbereichen erhalten eine separate 
Schließung.
4.8 Türen
4.8.1 Hauseingangstüren
Die Hauseingangstüren aus Leichtmetall werden mehr-

teilig mit zwei feststehenden Seitenfeldern, und einem 
Türfl ügel, alle Bauteile verglast, ausgeführt. Zu den wei-
teren AusstaƩ ungsmerkmalen gehören Obentürschlie-
ßer, Stoßgriff e und elektrische Türöff ner.
4.8.2 Wohnungseingangstüren
Die Wohnungseingangstüren, Einbauhöhe 2,135m, sind 
einbruchhemmend (RC2) und bestehen aus Vollspantür-
bläƩ ern, Oberfl ächen farbbeschichtet, und einer Um-
fassungszarge, Holzwerkstoff  lackiert. Mit umlaufenden 
Dichtungen erfüllen die Türen die erhöhten Anforderun-
gen an den Schallschutz. Der eingebaute Türspion sorgt 
für die nöƟ ge Sicherheit. Die Farbtöne der Elemente 
werden mit dem Gestaltungskonzept, einheitlich je Ge-
bäude, abgesƟ mmt. Für die Drückergarnituren, außen 
als Knauf und innen als Türgriff , ist Edelstahl vorgesehen. 
Auf Sonderwunsch können die Türen mit der Wider-
standsklasse RC3 gegen Mehrpreis zur Ausführung kom-
men. 
Die Wohnungseingangstüren werden gemäß den be-
hördlichen Aufl agen mit einem Obentürschließer ausge-
staƩ et. Die FunkƟ on des selbstschließenden Türelemen-
tes ist Bestandteil des geführten Brandschutznachweises 
zur Baugenehmigung. 
4.8.3  Innentüren
Die Innentüren in den Wohnungen, Einbauhöhe 2,135m, 
bestehen aus TürbläƩ ern mit Röhrenspaneinlagen und 
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Türzargen aus Holzwerkstoff , beide Elemente oberfl ä-
chenferƟ g weiß beschichtet. Für die Drückergarnituren 
sind Türgriff e aus Edelstahl vorgesehen.  
4.8.4  Kellertüren
Zu den Kellerräumen werden beschichtete oder lackierte 
Stahlinnentüren mit Stahlzargen eingebaut. Wo erfor-
derlich, kommen selbstschließende, feuerhemmende 
Stahltüren zum Einsatz. 
In den zu den Wohnungen gehörenden Kellerabteilen be-
fi nden sich Stahllamellentüren mit Profi lzylinder, die zu 
den Wohnungseingangstüren gleichschließend sind.
4.8.5 Fluchtwege
Alle Treppenhäuser haben eine FluchtwegfunkƟ on. Die 
Zugangstüren in die Gebäude, von der Tiefgarage aus, 
sind folglich für alle Nutzer der Tiefgarage off en stehend 
und können nicht verschlossen werden.

5. TECHNISCHE ANLAGEN
5.1 LüŌ ung
Für ein gutes Raumklima und zum Schutz vor Feuch-
Ɵ gkeit erhält jede Wohnung eine kontrollierte dezent-
rale WohnraumlüŌ ung mit Wärmerückgewinnung, als 
Laibungs- oder als im Sonnenschutzkasten bzw. Auf-
satzkasten-Dämmelement integrierte Einzelraum-Lüf-
tungsgeräte. Die Steuerung der LüŌ ungsgeräte erfolgt 
wohnungsweise zentral, auf Sonderwunsch gegen Mehr-

kosten auch mit Komfort-Einzelraumsteuerung. Der Be-
trieb einer Dunstabzugshaube mit Mauerdurchführung 
würde die FunkƟ on der WohnraumlüŌ ung sowie die be-
nachbarten Wohnungen beeinträchƟ gen. Um dieses zu 
vermeiden, ist bei der AusstaƩ ung der Wohnungen bei 
Bedarf eine UmluŌ dunstabzugshaube zu wählen. Innen-
liegende Bäder und WCs werden mechanisch miƩ els Ein-
zellüŌ er zwangsentlüŌ et, insofern eine KombinaƟ on mit 
der jeweiligen WohnraumlüŌ ung aus technischen Grün-
den nicht erfolgen kann. Die AbluŌ führung der Zwangs-
entlüŌ ungen erfolgt dann über verƟ kale EntlüŌ ungs-
stränge über Dach. KellerabschniƩ e werden bei Bedarf 
mechanisch entlüŌ et. 
Zur Senkung der Betriebskosten wird die Tiefgaragene-
bene über die Toranlage, Wandöff nungen und Öff nun-
gen in der Dachfl äche natürlich belüŌ et. 
5.2 Heizung
Im Kellergeschoss sind in den jeweiligen Hausanschluss-
räumen (HAR), die FernwärmeübergabestaƟ onen und 
die zentralen Warmwasserbereitungen untergebracht. 
Zum Leistungsumfang gehören eine Nachtabsenkung 
und eine wiƩ erungsgeführte Außentemperaturregelung.
Die Beheizung aller Wohn- und Aufenthaltsräume sowie 
Bäder und Küchen erfolgt durch eine energiesparende 
Fußbodenheizung mit elektrischer Einzelraumsteuerung. 
I.d.R. sind Flure nicht separat regelbar. Abstellräume 
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erhalten, insofern nach der Wärmebedarfsberechnung 
möglich, keine Fußbodenheizung.
Jedes Badezimmer kann auf Sonderwunsch mit einem 
elektrischen Handtuchheizkörper gegen Mehrpreis aus-
gestaƩ et werden. 
Zum Erreichen der erforderlichen Normtemperaturen in 
Duschbädern und Bädern können zusätzlich Wandhei-
zungen als Unterputzsysteme zur Ausführung kommen. 
Die Wandheizungen werden dann oberhalb von Bade-
wannen verbaut. 
Die Treppenhäuser erhalten nach Bedarf Heizkörper 
wandhängend. 
Die Berechnung der Heizlast erfolgt nach DIN EN 12831. 
Alle Heizleitungen werden gem. den Anforderungen der 
Energieeinsparverordnung (EnEV) wärmegedämmt. Zur 
Erfassung des Verbrauchs erhält jede Wohnung einen 
Durchfl usswärmemengenzähler für die Heizung. Die An-
schaff ung erfolgt auf Mietbasis für die Wohnungseigen-
tümergemeinschaŌ  sowie auf deren Kosten.
Der für die Wärmeverteilung in den Wohnungen jeweils 
erforderliche Heizkreisverteiler (HKV) wird sichtbar, 
oberfl ächenbündig in den jeweils dafür vorgesehenen 
InstallaƟ onswänden verbaut. Ein HKV ist ca. 1,20m breit 
und ca. 0,60m hoch. Die sichtbare Oberfl äche eines HKV, 
einschließlich Kipptür, ist aus Stahlblech weiß lackiert.
5.3 SanitärinstallaƟ onen

Die Schmutzwasserleitungen werden innerhalb der Woh-
nungen aus schallgedämmten Kunststoff rohren, jeweils 
in den erforderlichen Dimensionen, verlegt. Kalt- und 
Warmwasserleitungen werden aus Kupferrohren oder 
Kunststoff rohren, in den erforderlichen Dimensionen, 
einschließlich erforderlicher Wärmedämmung gemäß 
EnEV, hergestellt. 
Vorsatzschalen als InstallaƟ onswände, sofern unter Be-
rücksichƟ gung der technischen Anlagen und InstallaƟ o-
nen möglich, werden mit einer Höhe von ca. 1,25m mit 
oberer Ablagefl äche ausgebildet.
5.3.1  Sanitäreinrichtungsgegenstände 
Zum Einsatz kommen keramische, emaillierte - in der Sa-
nitärfarbe weiß -, sowie verchromte Einrichtungsgegen-
stände namhaŌ er Markenhersteller. 
Die AusstaƩ ungen sind den jeweiligen Grundrissen ange-
passt und dargestellt. 
Sämtliche Einrichtungsgegenstände und Objekte können 
in der Musterausstellung besichƟ gt werden und auf Son-
derwunsch gegen Mehrpreis durch andere ersetzt wer-
den.
Seifenschalen, WC-Bürstenhalter, Handtuchhalter, Spie-
gel und andere AusstaƩ ungsgegenstände sind nicht im 
Kaufpreis enthalten. Diese Einrichtungsgegenstände sind 
in jedem Fall durch den Käufer und erst nach Übergabe 
der Wohnung zu installieren. Sollten diese zusätzlichen 
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AussaƩ ungen im Zuge der Bemusterungen als Sonder-
wunsch gegen Mehrpreis gewählt werden, sind die PosiƟ -
onen mit dem Fachunternehmen abzusƟ mmen und auf der 
Plangrundlage (Grundriss) zu vermerken und förmlich zu 
bestäƟ gen. Nur so kann ausgeschlossen werden, dass Flie-
sen für Halterungen nicht an den falschen Stellen angebohrt 
werden.
5.3.2 AusstaƩ ungsvariante Gäste WC/ Gästebad
Wand-Tiefspül-WC mit Wandeinbau-Spülkasten, WC-Sitz 
mit Deckel. Handwaschbecken, Breite ca. 45cm, mit Einhe-
belmischbaƩ erie. 
Insofern vorhanden und in den Planzeichnungen zu den 
jeweiligen Wohneinheiten dargestellt, Duschbereiche, bo-
dengleich gefl iest, Abläufe über einen Rinnensystem oder 
alternaƟ v über einen zentralen Bodeneinlauf, mit Unter-
putz-Einhebel-MischbaƩ erie, separatem Brausekopf und 
Schlauchbrause mit Wandhalterung, Abtrennung der Dusch-
bereiche mit Glastrennwänden und einer Glas-Schwingtür. 
Waschmaschinenanschluss mit GerätevenƟ l und Siphon, so-
fern nicht im HWR oder Badezimmer vorhanden.
5.3.3 AusstaƩ ung Badezimmer
Badewannen mit Unterputz-Einhebel-MischbaƩ erien und 
Schlauchbrause mit Wandhalterung. Der Einbau der Misch-
baƩ erien erfolgt an den angrenzenden InstallaƟ onswänden 
am jeweiligen Kopĩ ereich der Badewannen.
Insofern vorhanden und in den Planzeichnungen zu den je-

Baubeschreibung

weiligen Wohneinheiten dargestellt, Duschbereiche, bo-
dengleich gefl iest, Ablauf über einen Rinnensystem oder 
alternaƟ v über einen zentralen Bodeneinlauf, mit Un-
terputz-Einhebel-MischbaƩ erie, separatem Brausekopf 
und Schlauchbrause mit Wandhalterung. Der Einbau der 
Armaturen erfolgt an den InstallaƟ onswänden in den 
Duschbereichen vor Kopf. Die Abtrennung der Duschbe-
reiche erfolgt mit Glastrennwänden und Glas-Schwingtür. 
Waschbecken, Breite ca. 60cm, mit Einhebel-Mischbat-
terie. 
Wand-Tiefspül-WC mit Wandeinbau-Spülkasten, WC-Sitz 
mit Deckel. 
Waschmaschinenanschluss mit GerätevenƟ l und Siphon, 
sofern nicht im HWR oder Gäste-WC/ - Bad vorhanden.
5.3.4 AusstaƩ ung Küche
Warmwasseranschluss mit EckvenƟ l, Kaltwasserleitung 
mit DoppelspindeleckvenƟ l zum Anschluss einer Ge-
schirrspülmaschine, Abwasserleitung DN 50/70 enden 
putzbündig an dem jeweiligen Versorgungsschacht. 
Auf Sonderwunsch können die InstallaƟ onsleitungen 
gegen Mehrpreis „Aufputz“, d.h. sichtbar auf der Wand 
verlaufend, weitergeführt werden. Wenn möglich, er-
folgt die Verlegung bis ca. 1m Leitungslänge innerhalb 
des Fußbodenauĩ aus. 
5.3.5 Außenbereiche
Die Erdgeschoss- und Dachgeschosswohnungen erhalten 
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jeweils einen frostsicheren Außenwasserhahn zu den Ter-
rassen. 
Für die GemeinschaŌ sanlagen steht je Gebäude ein eigener 
frostsicherer Außenwasserhahn zur Verfügung.
5.3.6 Zähleranlagen
Zur Erfassung des Verbrauchs erhält jede Wohnung einen 
Kalt- und einen Warmwasserzähler. Die Zähler werden sicht-
bar in den jeweils dafür vorgesehenen InstallaƟ onswänden 
verbaut. Bei Bedarf werden weitere Zähler in WCs, Bädern 
sichtbar und in Küchen nicht sichtbar verbaut. Die sichtba-
ren Zähler werden mit verchromten Kunststoff ringen ein-
gefasst. Die Anschaff ung erfolgt auf Mietbasis für die Woh-
nungseigentümergemeinschaŌ  sowie auf deren Kosten.
5.4 ElektroinstallaƟ onen
5.4.1. Allgemein
Die ElektroinstallaƟ onen werden ab den öff entlichen An-
schlüssen im Kellergeschoss HAR nach DIN 18015 Teil 1 und 
3 sowie nach den VDE-Richtlinien und der TAB des zuständi-
gen EVU verlegt. 
Je Gebäude A, B, C u. D kommt im Kellergeschoss eine Zäh-
ler- und Stromkreisverteilung mit Fehlerstrom-Schutzschal-
ter und Automatensicherung zum Einbau. 
Die Verlegung der Leitungen im Kellergeschoss und Tiefga-
ragenebene erfolgt sichtbar Aufputz in Schutzrohren, alter-
naƟ v verdeckt innerhalb der angrenzenden Betonkonstruk-
Ɵ onen.

Die Unterverteilungen mit Sicherungsverteiler und den 
notwendigen Sicherungsautomaten für die Absicherung 
der Licht- und Steckdosenstromkreise sowie für den An-
schluss von Elektroherd, Geschirrspüler etc. befi nden 
sich jeweils in den Wohnungen in den dafür vorgesehe-
nen Trockenbau-InstallaƟ onswänden. Die Absicherung 
der Stromkreise erfolgt mit Sicherungsautomaten und 
nach Anforderung mit FI-Schutzschalter. 
Die Verlegung der Leitungen in den Wohnungen und 
Treppenhäusern erfolgt lot- u. fl uchtgerecht Unterputz, 
in Mauerwerks- und Betonwänden in Schlitzen, bei Tro-
ckenbaukonstrukƟ onen, in der Ebene der Unterkonst-
rukƟ onen, auf den Rohdecken in der dafür vorgesehenen 
InstallaƟ onsebenen im Fußbodenauĩ au.
Als Schalterprogramm wird standardmäßig das System 
55 von GIRA, Farbton rein-weiß, Oberfl äche glänzend, 
verwendet. Weitere Schalterprogramme stehen auf Son-
derwunsch zur Verfügung. 
Jeder Hauseingang ist überdacht und erhält eine Beleuch-
tung sowie Klingel-, Sprech- und BrieŅ astenanlage und 
ist zusätzlich mit einer Farb-Videokamera ausgestaƩ et. 
Die Gegensprechanlagen in den Wohnungen sind eben-
falls mit einem Farbbildschirm ausgestaƩ et, so dass von 
jeder Wohnung aus Besucher sofort zu erkennen sind.
In den Treppenhäusern, Kellerfl uren und in der Tiefgara-
genebene werden zu den Beleuchtungskörpern Bewe-
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gungsmelder zur energieeinsparenden Lichtsteuerung ein-
gebaut.
5.4.2 AusstaƩ ungen der Wohnungen
s. Anlage 
5.4.3 Rauchmelder
Zur Erhöhung der Sicherheit werden entsprechend den 
gesetzlichen VorschriŌ en elektronische funkgesteuerte 
Rauchmelder installiert. Diese Lösung ist besonders komfor-
tabel, da das Wartungsunternehmen die Wohnung für die 
gesetzlich vorgeschriebene jährliche Wartung nicht mehr 
betreten muss. Den Miet- und Wartungsvertrag wird der 
Bauträger bereits im Vorfeld für die Hausverwaltung/ Eigen-
tümergemeinschaŌ  abschließen.
5.4.3 Aufzugsanlage
Jedes Gebäude erhält eine Aufzugsanlage mit 4 o. 5 Halte-
stellen inkl. Notrufsystem, so dass alle Ebenen, von der Tief-
garage bis zu den jeweiligen Dachgeschossfl ächen, durchge-
hend, ohne Barriere, miteinander verbunden sind. Wände 
mit Holz- und Türen mit Edelstahlbekleidungen. Böden mit 
Naturstein Jura, wie in den Treppenhäusern belegt.
5.4.4 DauerelasƟ sche Versiegelungen
DauerelasƟ sche Versiegelungen können, infolge der Nut-
zung sowie konstrukƟ onsbedingter Schwindungsprozesse, 
die Bewegungen der verschiedenen Baumaterialien, ins-
besondere in den ersten 5 Jahren, nicht durchgehend auf-

nehmen. Die dann erforderliche Erneuerung dieser War-
tungsfugen ist Sache des Käufers.
Eine Versiegelung der ParkeƩ sockelleisten erfolgt nicht.
DauerelasƟ sche Versieglungen in oder am Rand von 
gestrichenen Flächen werden aus Acryl hergestellt und 
überstrichen. Durch die Trocknung des Anstrichs und des 
Fugenmaterials entstehen konstrukƟ onsbedingt feine 
Risse im Anstrich auf der Versiegelung.
Eine dauerelasƟ sche Versiegelung an Türzargen erfolgt 
nicht. OpƟ onal ist eine Versiegelung möglich.

6. AUTOABSTELLPLÄTZE
Jede Wohneinheit erhält einen PKW-Einstellplatz in der 
Tiefgaragenebene unterhalb der Gebäude zugewiesen. 
Die Zufahrt erfolgt über eine zweispurige Fahrbahnram-
pe. Die in der Tiefgarage platzierten Stellplatzfl ächen 
werden in Teilen miƩ els sogenanntem „Combi-Parker“, 
mit jeweils zwei Stellplätzen übereinander, ausgestaƩ et. 
Die Bedienung der Schiebetorelemente erfolgt nach Frei-
schaltungen miƩ els Schlüsselschalter per Hand.
Das GaragengiƩ ertor wird bei der Ausfahrt automa-
Ɵ sch per Funküberwachung und bei der Einfahrt miƩ els 
Funksenders geöff net. Zu jedem Stellplatz gehören zwei 
Handsender. Zusätzlich kann das GaragengiƩ ertor über 
die Schließanlage mit dem Wohnungsschlüssel von Au-
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ßen geöff net werden.
Von der Tiefgaragenebene aus sind alle Wohnungen barrie-
refrei über die jeweiligen Aufzüge zu erreichen. 
Zur Senkung der Betriebskosten wird die Tiefgaragenebene 
über die Toranlage, Wandöff nungen und Öff nungen in der 
Dachfl äche natürlich belüŌ et und die überdachte zweispuri-
ge Fahrbahnrampe nicht beheizt. 
Die Stahlbetonwände und -stützen werden aufgrund der 
Nutzung sowie zur Reduzierung der Renovierungskosten 
nicht mit Farbanstrichen beschichtet und verbleiben in der 
Oberfl ächensichtqualität SB2. 
Stellplatzmarkierung und Stellplatznummer werden miƩ els 
Farbanstrich auf dem Boden oder an den Wänden kenntlich 
gemacht.  
Auf Sonderwunsch können die Stellplätze mit einer ab-
schließbaren Steckdose gegen Mehrpreis ausgestaƩ et wer-
den. 
6.1 Elektromobilität
An den Wohnungen zugeordneten Stellplätzen in der Tiefga-
rage können auf Sonderwunsch gegen Mehrpreis LadestaƟ -
onen (Wallbox) für bis zu 11 kW Ladeleistung installiert wer-
den. Die intelligente Vernetzung der LadestaƟ onen erfolgt 
über ein „eMobility-Gateway“.
7. GEMEINSCHAFTSRÄUME
Die gemeinschaŌ lichen Nebenfl ächen zu den Wohnungen 
für Kinderwagen und Fahrräder werden neben den PKW-Ein-

stellplätzen in der Tiefgaragenebene oder den jeweiligen 
Kellerbereichen eingerichtet.
Die Technikräume befi nden sich, jeweils den Gebäuden 
zugeordnet, in separaten Hausanschlussräumen (HAR). 
Müllabstellfl ächen werden den jeweiligen Hauseingän-
gen außen zugeordnet.

8. AUSSENANLAGEN
Die Humusrohplanie in den privaten Vorgärten erfolgt 
grundsätzlich mit MuƩ erboden und Saatrasen sowie Bo-
dendeckern und Sträuchern bzw. Büschen gemäß der Ge-
staltungssatzung zum Bebauungsplan. 
Die Pfl ege dieser Flächen erfolgt gemäß Zuordnung zu 
den einzelnen Wohnungen.
Die Einfriedung des Grundstücks und somit auch der Vor-
gärten erfolgt mit Hecken und alternaƟ v mit halbhohen 
Außenmauern gemäß dem Gestaltungskonzept.  
Sämtliche Zuwegungen werden mit einer versickerungs-
fähigen, wassergebundenen Decke zur Reduzierung des 
anfallenden Niederschlagswassers hergestellt. 
Müllstellplätze werden mit Hecken oder Bepfl anzun-
gen gemäß Gestaltungskonzept eingefasst. Die Terras-
sen werden mit BetonplaƩ en, Farbton hellgrau, Format 
40cm x 40cm, im SpliƩ beƩ  verlegt, hergestellt. Auf Son-
derwunsch kann der Belag auch aus Holz-Terrassendie-
len oder FeinsteinzeugplaƩ en gegen Mehrpreis, herge-
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stellt werden.

9. SONDERWÜNSCHE
Grundsätzlich sind alle baulichen Sonderwünsche, nach-
folgend beschriebene Bemusterungen ausgenommen, mit 
dem planenden und objektbetreuenden Architekten in per-
sönlichen oder telefonischen Gesprächen abzusƟ mmen. 
Diese Änderungen werden anschließend dokumenƟ ert und 
dem Käufer zur förmlichen BestäƟ gung per E-Mail Nachricht 
übersendet. Erst hiernach werden die Änderungen verbind-
lich in die Planung und Ausführung übernommen. Die Be-
arbeitung der Sonderwünsche, einschließlich der Gespräche 
zuvor, werden mit 105,00 EUR/h (bruƩ o) in Rechnung ge-
stellt. Die Abrechnung erfolgt auf 15 Minuten genau. Anfra-
gen zu baulichen Änderungen per E-Mail Nachricht können 
aus organisatorischen Gründen nicht bearbeitet werden. 
9.1 Bemusterungen
Die Möglichkeiten für Bemusterungen der Boden- und 
Wandbeläge sowie Objekte und Einrichtungsgegenstände 
sind  nach AbsƟ mmung mit den jeweiligen Fachunterneh-
men möglich. 
Bäder
über
Fa. Jordan GmbH
Rischbleek 3
38126 Braunschweig

Tel.: 0531 2344909-0
mit
Wullbrandt& Seele GmbH & Co.KG
Robert-Bosch-Straße 1
38112 Braunschweig
ParkeƩ 
Parga Wohnkonzept GmbH
Kirchweg 6a
38104 Braunschweig
Tel.: 0531 354079-0
Fliesen/ Terrassenbeläge
Parga Wohnkonzept GmbH
Kirchweg 6a
38104 Braunschweig
Tel.: 0531 354079-0
Tischlerarbeiten (Türen)
Parga Wohnkonzept GmbH
Kirchweg 6a
38104 Braunschweig
Tel.: 0531 354079-0
ElektroinstallaƟ onen
Elektro Dörge GmbH & Co KG
Hauptstraße 31
38835 Osterwieck
+49 (39421) 89818
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Sonderwünsche die sich aus den Bemusterungen erge-
ben, werden über ein Nebenangebot durch die jeweiligen 
Fachunternehmen zusammengefasst und dem Käufer zur 
förmlichen BestäƟ gung übersendet. Erst nach Erhalt der 
förmlichen BestäƟ gung werden die Änderungen durch das 
verantwortliche Architekturbüro geprüŌ  und in die Planung 
sowie Ausführung übernommen. Die Prüfung und Übernah-
me der Sonderwünsche werden mit 105,00 EUR/h (bruƩ o) 
in Rechnung gestellt. Die Abrechnung erfolgt auf 15 Minuten 
genau.
Umplanungen der technischen Anlagen, Elektro, Heizung, 
LüŌ ung, Sanitär, die sich aus Sonderwünschen ergeben 
werden mit 105,00 EUR/h (bruƩ o) in Rechnung gestellt. Die 
Abrechnung erfolgt auf 15 Minuten genau. Die geänderten 
Planunterlagen der Fachunternehmen sind dann Bestandteil 
des Nebenangebots. 

Folgende Materialien  sind im Rahmen der Standardausstat-
tung vorgesehen:

Familienbad
WaschƟ sch:  Keramag Renova Nr. 1 Plan,
   ohne Halbsäule, 600 x 480mm.
   Einbauhöhe Oberkante Keramik  
   ca. 90cm
WaschƟ scharmatur: Hansatwist XL

WC:   Keramag Renova Nr. 1 Plan
   Einbauhöhe Oberkante Keramik  
   ca. 43cm 
Badewanne:  BeƩ e Starlet mit Ab- u.   
   Überlaufgarnitur Hansa Twist,  
   Wandarmatur, Handbrause
Dusche:   Kopĩ rause Hansa rund   
   202mm, Einbauhöhe ca. 2,20m
   Hansa UP-Thermostat, Hand-
   brause, Einbauhöhe ca. 1,10m,  
   Duschabtrennung OpƟ ma X.
Gäste-Bad/ Gäste WC
WaschƟ sch:   wie vor jedoch 450 x 320mm
WaschƟ scharmatur: Hansa Twist
WC:   wie vor
Dusche (ggf.):  wie vor
Fliesen
Bodenfl iese, Feinsteinzeug, Beton soŌ , Farbton mid, For-
mat 30x60cm, R10, Fugenfarbe hellgrau. Sockelfl iesen 
an nicht gefl iesten Wandfl ächen in Material Bodenfl iese. 
Farbtöne alternaƟ v ohne Mehrpreis: light und dark.
Wandfl iese, Steingut, weiß glänzend, Format 30x60cm, 
Fugenfarbe weiß. Horizontale Flächen auf Ablagen 
einschl. Sockelfl iesen in Material Wandfl iese. Oberfl äche 
alternaƟ v ohne Mehrpreis: weiß maƩ .
Holzbeläge
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Bauwerk Monopark Eiche StabparkeƩ , zweischichƟ g maƩ -
versiegelt, 470x70x9,6mm, Laufschicht 3mm. Sockelleisten 
Eiche echtholzfurnier, 40 x 16mm
Terrassen & Gartenbeläge
BetonplaƩ en grau uni, 40 x 40cm
ElektroinstallaƟ onen
System 55 von Gira

10. VERWEIS AUF DEN B-PLAN
Die für die Fassadengestaltung maßgeblichen Inhalte des 
Bebauungsplanes der Stadt Braunschweig lauten wie folgt:
10.1 Fassadengliederung
10.1.1 
In den Allgemeinen Wohngebieten und in den Mischge-
bieten sind die den öff entlichen Flächen zugewandten Fas-
saden mindestens alle 20 laufende Meter durch Material- 
und/oder Farbwechsel und Traufsprünge von mindestens 
0,5 m oder durch Vor- und Rücksprünge der Fassade von 
jeweils mindestens 0,5 m zu gliedern. Ausnahmsweise kann 
die Gliederung der Fassaden auch mit anderen architektoni-
schen MiƩ eln erfolgen.
10.1.2
In den Allgemeinen Wohngebieten und in den Mischgebie-
ten sind Fenster, die von öff entlichen Flächen aus sichtbar 
sind, in stehenden Formaten auszuführen. Ausnahmen von 
dieser VorschriŌ  können zugelassen werden, wenn die vor-

gesehene verƟ kale Gliederung der Baukörper auf andere 
Art und Weise erfolgt.
10.2 Materialien/ Farbigkeit
10.2.1 
In den Allgemeinen Wohngebieten und in den Mischge-
bieten sind die den öff entlichen Flächen zugewandten 
Fassaden als Putzfassaden auszuführen. Dabei sind min-
destens 10 %, höchstens jedoch 30 % anderweiƟ ge Ma-
terialien zu verwenden (Fenster und andere Öff nungen 
werden dabei nicht eingerechnet). Ausnahmsweise ist 
Klinker bis zu 80 % der Fläche an den Fassaden zulässig.
10.2.2
Die Farbigkeit der Außenwandfl ächen muss dabei den 
folgenden Farbtönen nach NCS entsprechen:
NCS S 1000-N/ NCS S 2000-N/ NCS S 2010-G50Y/ 
NCS S 2050-Y60R/ NCS S 3010-Y30R/ NCS S 1510-Y50R/
NCS S 1015-Y20R/ NCS S 1005-G60Y/ NCS S 0804-B50G/
NCS S 2050-Y40R/ NCS S 1015-Y40R/ NCS S 4010-Y70R/ 
NCS S 2020-G80Y/ NCS S 2030- Y60R/ NCS S 4000-N/
NCS S 1510-G80Y
In begründeten Einzelfällen sind ausnahmsweise abwei-
chende Farbtöne zulässig.
10.3 Loggien und Balkone
10.3.1
Die den öff entlichen Flächen zugewandten Freisitze sind 
als Loggien auszubilden. In den von den öff entlichen Flä-
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chen abgewandten Bereichen sind auch Balkone zulässig.
10.3.2
Loggien im Sinne dieser Festsetzungen sind Freisitze, die 
maximal 0,5 m über die äußere Begrenzungslinie der Fassa-
den hinausragen.
10.3.3
Balkone im Sinne dieser Festsetzung sind Freisitze, die über 
die äußere Begrenzungslinie der Fassaden auskragen oder 
aus eigenständigen, den Fassaden vorgestellten Systemen 
bestehen.

11. HINWEISE
Ergänzungen, Änderungen und Erweiterungen der Baube-
schreibung bleiben vorbehalten, wenn behördliche Auf-
lagen, technische oder wirtschaŌ liche Er-fordernisse dies 
notwendig oder zweckmäßig erscheinen lassen und damit 
nur eine geringfügige Wertveränderung verbunden ist. In 
diesem Fall ist die dem Kaufvertrag zugrunde liegende Bau-
beschreibung Vertragsbestandteil, auch wenn sie mit dieser 
Baubeschreibung nicht übereinsƟ mmen sollte.
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Anlage zur ElektroausstaƩ ungen der Wohnungen
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Anlage zur ElektroinstallaƟ on, System 55 Gira

Bildnachweis Internetseite Gira, www.gira.de



         Wohnanlage Caspari-Hof BA 2, 5.04/ 13.06.2019

Baubeschreibung

Anlage zur SanitärausstaƩ ung 

Familienbad
WaschƟ sch:  Keramag Renova Nr. 1 Plan, ohne  
   Halbsäule, 600 x 480mm
WaschƟ scharmatur: Hansatwist XL
WC:   Keramag Renova Nr. 1 Plan 
Badewanne:  BeƩ e Starlet mit Ab- u. Überlauf  
   garnitur Hansa Twist, Wand-
   armatur, Handbrause
Dusche:   Kopĩ rause Hansa rund 202mm,
   Hansa UP-Thermostat, Handbrau 
   se, Duschabtrennung OpƟ ma X, 

Gäste-Bad/ Gäste WC
WaschƟ sch:   wie vor jedoch 450 x 320mm
WaschƟ scharmatur: Hansa Twist
WC:   wie vor
Dusche (ggf.):  wie vor
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Anlage zu 4.2 Wandbekleidungen Innen/ BeispielhaŌ e Darstellung für Ausführung der Fliesenspiegel in Bädern
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Anlage zur dezentralen LüŌ ung

Bildnachweis Internetseite Gira, www.beck-heun.de
Darstellung mit Rollladen und Raff storeanlagen nur exemplarisch 
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BeispielhaŌ e Darstellung/ Raumeindruck einer Wohneinheit


